
MITTWOCH, 6. AUGUST

Donsieders
20 Uhr, Monatsversammlung
des PWV, Sportheim
Waldfischbach-Burgalben
19 Uhr, Einwohnerversammlung
zu Beiträgen für Wasserversor-
gungsanlage, Bürgerhaus

DONNERSTAG. 7. AUGUST

Dahn
19.30 Uhr, Sitzung des Stadtra-
tes, Altes Rathaus

SAMSTAG, 9. AUGUST

Dahn
Burgfest auf Burg Altdahn
Donsieders
Heimatfest
Hilst
15 Uhr, Sommerfest des Sport-
vereins, Sportgelände
Rieschweiler-Mühlbach
ab 11 Uhr, Fischerfest des Angel-
sportvereins, Festplatz

SONNTAG, 10. AUGUST

Donsieders
Heimatfest
Heltersberg
ab 10.30 Uhr, Fest der Natur-
freunde, am Naturfreundehaus

q südwestpfalz. Um die

„Breitbandversorgung im ländli-

chen Raum“ ging es gestern Mor-

gen in einem Informationsge-

spräch zur Integrierten Ländlichen

Entwicklung (ILE) in der Kreisver-

waltung. Dabei wurde deutlich,

dass es auf kurz oder lang für die

Südwestpfalz als Wirtschaftsstand-

ort schwer wird, ohne schnelle

DSL-Verbindung , mit der auch gro-

ße Datenmengen zügig in alle

Ecken der Erde übermittelt wer-

den können, zu überleben.

Landrat Hans Jörg Duppré sagte:
„Die schlechte DSL-Versorgung in
ländlichen Gegenden betrifft nicht
nur die Südwestpfalz sondern ist ein
bundesweites Problem.“ Und den-
noch: Vor allem die wirtschaftliche
Zukunft und Überlebensfähigkeit
hänge stark vom DSL-Ausbau ab.

Nicht zuletzt deshalb ist die Breit-
bandversorgung eines von acht Leit-
projekten der ILE-Region Südwest-
pfalz. Alle acht Projekte sollen zur
nachhaltigen Entwicklung dieses
Landstrichs beitragen und ihn nach
vorne bringen – dazu gehören die
Verbandsgemeinden Zweibrücken-
Land, Wallhalben und Thaleischwei-
ler-Fröschen sowie Teile der Ver-
bandsgemeinden Pirmasens-Land
und Waldfischbach-Burgalben. Ins-
gesamt umfasst das Einzugsgebiet
46 Ortsgemeinden mit rund 45 000
Einwohnern.

Bei der Untersuchung dieser Re-
gion wurde vom federführenden
Planungsbüro des ILE-Vorhabens
„entra“ festgestellt, dass in vielen

Gemeinden die Anbindung an das
Breitbandnetz schlecht ist oder so-
gar fehlt. Eine stichprobenartige
Bürgerbefragung zur Ist-Situation
und den Bedürfnissen der Bevölke-
rung wurde durchgeführt. 1 275
Fragebögen wurden abgegeben.

Laut Teresa Müller, ILE-Projekt-
managerin von „entra“, zeigte die-
ses Resultat, dass in der Bevölke-
rung großes Interesse am Thema
DSL bestehe. Auch sei deutlich ge-
worden: In Gemeinden, in denen
bereits aktive Bürgerinitiativen be-
stehen oder die DSL-Versorgung be-
sonders schlecht ist, waren die
Rücklaufzahlen deutlich höher als
in Gemeinden, die bereits über eine
einigermaßen gute Internetanbin-
dung verfügen .

Auffallend viele Rückläufe gab es
in den Gemeinden Maßweiler (47),
Schmalenberg (60), Höheinöd (47),
Weselberg (52), Bechhofen (132),
Eppenbrunn (141) und Vinningen
(65). Im gesamten ILE-Gebiet ha-
ben insgesamt 16 139 Haushalte ei-
nen Telekomanschluss. Davon sind
nur 7509 Haushalte, also annä-
hernd die Hälfte, an das DSL-Netz
angeschlossen (47 Prozent).

Ein weiteres Internet-Problem in
der Region sind die verfügbaren
Bandbreiten. Hierbei wird das tat-

sächliche Defizit des ILE-Gebiets
sichtbar. 71 Prozent der Haushalte
verfügen nur über eine Bandbreite
von weniger als einem Mbit/s, da-
von 44 Prozent sogar mit weniger
als 500 kBits/s. Nur 29 Prozent der
Befragten gaben an, eine Übertra-
gungsgeschwindigkeit von mehr als
einem Mbit/s zu haben.

Diese Zahlen sind besonders inte-
ressant vor dem Hintergrund, dass
86 Prozent der Befragten angaben,
dass sie auch aus beruflichen Grün-
den auf DSL angewiesen sind, 44
Prozent davon sogar zwingend. Pro-
jektmanagerin Müller: „Dies unter-
streicht die wirtschaftliche Bedeu-
tung.“ Die Ergebnisse der Befra-
gung zeigten aber auch, dass DSL
nicht nur als Standortfaktor für Ge-
werbetreibende von zentraler Be-
deutung sei, sondern auch, dass die
Bürger in der Region aus berufli-
chen oder privaten Gründen auf ei-
nen breitbandigen Internetan-
schluss nicht verzichten wollen und
kurz-, mittel- oder langfristig sogar
über eine Firmenverlegung oder ei-
nen Wohnortwechsel nachdenken.

Zur Verbesserung der jetzigen Si-
tuation könnte helfen – das wurde
in der gestrigen Diskussion eben-
falls deutlich – dass die Anerken-
nung des rheinland-pfälzischen För-
derprogramms „DSL“ durch die
EU-Kommission es jetzt möglich
macht, Förderanträge an das Wirt-
schaftsministerium zu stellen. Be-
reits Mitte August wird ein Ge-
spräch zwischen einigen ILE-Ge-
meinden und dem Wirtschaftsmi-
nisterium stattfinden. (stm)

q südwestpfalz. Am 26. Au-

gust findet im Berufsbildungs-

zentrum der Deutschen Vermö-

gensberatung auf dem Flugplatz

Zweibrücken (ab 14 Uhr) ein re-

gionaler Unternehmertag für

das ILE-Gebiet Südwestpfalz

statt. Gestern präsentierten sich

in der Kreisverwaltung vorab vier

Unternehmen aus der Region,

die in Zweibrücken über ihren

wirtschaftlichen Erfolg berich-

ten werden.

Mit dem Unternehmertag wol-
len die ausrichtenden Kommunen
den Dialog und die Zusammenar-
beit in der Region verstärken. Er-
folgreiche Firmenbeispiele aus der
Praxis „sollen für die Praxis neue
Impulse liefern“. 257 Einladungen
wurden verschickt.

Als erfolgreiches Unternehmen
in der Südwestpfalz etabliert hat
sich bereits die Vinninger Firma
tsi.de, Misch- und Dosiertechnik
GmbH. Vertriebsleiter Dietmar
Maginot erklärte gestern, dass die
Firmenleitung stets Wert darauf
gelegt habe, regionale Verbunden-
heit herzustellen. Nicht zuletzt kä-
men die 30 Mitarbeiter des Unter-
nehmens, das einen Jahresumsatz
von rund 3,5 Millionen Euro er-
wirtschaftet, alle aus der Region.

Als Problem, das der Standort
Südwestpfalz – laut Maginot „ein
Firmensitz mit ländlichem
Charme“ – mit sich bringt, nannte
der Vertriebsleiter die schlechte In-
frastruktur in puncto Verkehr und
DSL. Auch stelle sich im nationa-
len und internationalen Wettbe-
werb stets die Frage, ob man die er-
reichten Firmenkapazitäten konso-
lidieren oder aber erneut wirt-
schaftlich wachsen wolle.

Auch Karin Merz-Freyer, Ge-
schäftsführerin bei mf Möbel, Ge-
sellschaft für Innenausbau mbH in
Kleinsteinhausen, die ihr Geschäft
beim Unternehmertag ebenfalls
vorstellen wird, hob hervor, dass
eine gute infrastrukturelle Anbin-
dung an die Hauptverkehrsader – in

ihrem Fall die A8 – sowie ein
schneller Internetzugang zum
Transport von großen Datenmen-
gen wichtige Bestandteile für wirt-
schaftlichen Erfolg seien. Darüber
hinaus sagte sie, müssten Unterneh-
mer stets Kreativität und Mut an
den Tag legen.

Uwe Dressler, Marktleiter des
E-Aktiv-Markt Wallalb in Wallhal-
ben, sagte, dass sein Unternehmen
nur überleben konnte, weil es in-
zwischen mit rund 2 000 Quadrat-
metern Verkaufsfläche eine gesun-
de Größe erreicht habe – „sonst
wird man von der Industrie überse-
hen“. Darüber hinaus sagte er, dass
sich der regionale Handel bei Kun-
den aus der Gegend bewähren müs-
se. Dies sei nicht immer einfach:
„Wenn eine Straße gesperrt ist,
kann es sein, dass uns Kunden feh-
len.“

Andreas Albert, Vorstandsmit-
glied der PTI-AG Generalplanung
in Lemberg, sagte, dass das Inge-
nierbüro, das einen Jahresumsatz
von zwei Millionen einfährt, mit 33
Mitarbeitern eine „außergewöhnli-
che Größe“ erreicht habe, aber
noch weiter wachsen wolle. Den
Ausbau der B 10 sowie den der A 62
sehe er als unabdingbar an, um eine
vernünftige Verkehrsverbindung zu
Ballungsräumen wie dem Rhein-
Main- oder Ruhrgebiet zu schaffen.
Wichtig sei es auch, das Studienan-
gebot an den Fachhochschulen in
der Region zu erweitern, um da-
durch schon früh mehr Fachkräfte
in die Südwestpfalz zu bekommen.

Der Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Zweibrücken-Land, Kurt
Pirmann, sagte abschließend, dass
es für die Unternehmer in der Regi-
on wichtig sei, untereinander mehr
zu reden, um mögliche Geschäfts-
aufträge in der Südwestpfalz zu las-
sen. Zur Verbesserung der jetzigen
Situation – viele Unternehmen sind
nur wenigen bekannt –, könnten
Kommunikationsplattformen wie
der Unternehmertag ein wesentli-
cher Schritt in die richtige Richtung
sein. (stm)

q wallhalben. Dass Arbeit

jung erhält, dafür ist die Seniorche-

fin der bekannten Waldgaststätte

Kneispermühle, Renate Brenner,

die heute, Mittwoch, ihren 70. Ge-

burtstag feiert, der beste Beweis.

Die seit über 50 Jahren von den Fa-
milien Schröter, Brenner und Hart-
mann als Wirtsleute betriebene Wald-
gaststätte liegt an der Landesstraße
zwischen Thaleischweiler und Wall-
halben, am Mühlenwanderweg. Das
Klappern des Mühlenrades ist nicht
mehr zu hören, weil der Fortgang der
Technik das einst so vertraute Ge-
räusch zum Verstummen brachte.

Die landwirtschaftlichen Nebenge-
bäude der erstmals im Jahr 1440 ur-

kundlich als herrschaftliche Bann-
mühle erwähnten Mühle und der
dazu gehörige Grundbesitz gingen
1930 an Georg Lenhard und seine
Frau Frieda, geborene Lindemer,
über. Nach häufigem Besitzerwech-
sel übernahm die Familie Schröter
1953 den Besitz, der jahrzehntelang
von Kurt und Renate Brenner ge-
führt wurde. Renate Brenner bewir-
tet auch heute noch sehr gerne ihre
Gäste.

Die Seniorchefin kam mit ihren El-
tern nach der Flucht aus Thüringen
im Jahr 1953 in die Südwestpfalz, wo
ihre Eltern die Kneispermühle zu-
nächst pachteten und vier Jahre spä-
ter kauften. Ein Schulfreund hatte
damals mit den Worten „Ich weiß

nicht, ob sich auf dem Mühlengut
eine fünfköpfige Familie ernähren
kann“ den Hinweis auf die einsam
gelegene Mühle gegeben.

Heute gehört die renovierte Kneis-
permühle Beate Hartmann, der
Tochter von Renate Brenner. Bren-
ner kennt die in den zurückliegen-
den Jahren zugenommene touristi-
sche Entwicklung im Wallalbtal bes-
tens. Die Waldgaststätte Kneisper-
mühle hat einen wesentlichen Anteil
an der kontinuierlichen Fortentwick-
lung des Fremdenverkehrs.

Richtig lebendig wurde es mit der
Ausweisung des Westpfalz-Wander-
weges, der die neue Idee des Wan-
derns ohne Gepäck brachte. Viele
ausgeschilderte Wanderwege wur-

den zusätzlich erschlossen, darunter
auch der von Schmitshausen zur
Kneispermühle führende „Gräfin-
Bernadotte-Wanderweg“.

„Unsere Gäste suchen neben der
Ruhe auch die Idylle und Romantik
des Mühlengutes“, erzählt Renate
Brenner. Familie Hartmann hält lie-
bevoll eingerichtete Gästezimmer
bereit. Die Kneispermühle beher-
bergt Urlauber aus der Schweiz,
Amerika, Frankreich, Belgien und
aus Südafrika. Außerdem hat man ei-
nige Stammgäste, die schon über 30
Jahre Urlaubsverbindungen pflegen.

Zur heutigen Geburtstagsfeier sind
alle Gäste, Freunde und Bekannten,
die gerne gratulieren möchten, will-
kommen. (cb)

wallhalben

Arbeit hält fit – Seniorchefin Renate Brenner von der Kneispermühle
im Mühlental bei Wallhalben ist auch als 70-Jährige stets für ihre Gäs-
te da. (Foto: Bott)

In der Bevölkerung

besteht großes

Interesse am

Thema DSL

q heltersberg. Rita Zwing,
Brunnenstraße 14, feiert heute
ihren 73. Geburtstag.
münchweiler. Alexander
Haufe, Pirminiusstraße 6, kann
heute auf 84 Lebensjahre zurück-
blicken. Helga Müller, Riegelbrun-
nerhof 8, wird heute 70 Jahre alt.
rodalben. Alois Becker, Mo-
zartplatz 4, gratulieren wir heu-
te zu seinem 89. Geburtstag.

Ohne schnelles DSL gerät
Südwestpfalz ins Abseits
Wichtiger Standortfaktor – Viele Gemeinden unterversorgt

Auf landesweites Interesse stößt die Integrierte Ländliche Entwick-
lung (ILE) in der Südwestpfalz. Beim gestrigen Pressegespräch in der
Kreisverwaltung, in dem es um den regionalen Unternehmertag am
26. August in Zweibrücken sowie die Breitbandversorgung im ILE-Ge-
biet ging, war auch das SWR-Fernsehen zugange. (Foto: S. Meyer)

Unternehmer müssen
miteinander reden
Unternehmertag im ILE-Gebiet

Der gute Geist der Kneispermühle
Renate Brenner, Seniorchefin des beliebten Ausflugslokals, wird heute 70 Jahre alt

termine

polizeibericht
Zu schnell bei
starkem Regen

waldfischbach-burgalben.
Am Montag, 4. August, gegen 7.25 Uhr
befuhr ein 21-Jähriger aus Rodalben
die B 270 aus Richtung Pirmasens in
Richtung Kaiserslautern. 250 Meter
vor der Abfahrt Waldfischbach-Süd ge-
riet er bei starkem Regen, vermutlich
wegen nichtangepasster Geschwindig-
keit, über die Fahrbahnmitte hinaus
und stieß mit einem entgegenkom-
menden Auto zusammen, das von ei-
ner 41-jährigen Frau aus Waldfisch-
bach gelenkt wurde. An beiden Wagen
entstand wirtschaftlicher Totalscha-
den – rund 10 000 Euro. Beide Fahrer
wurden leicht verletzt.

Terpentin in
einer Tiertränke
heltersberg. Zwischen Samstag
und Sonntagabend füllten derzeit

noch nicht bekannte Täter in einen
800 Liter fassenden Wassertank mit
Tränke, Terpentin und Bleimenninge.
Hierdurch wurde das darin befindli-
che Wasser (etwa 600 Liter) und der
Wassertank selbst verunreinigt. Der
Wassertank besteht aus verzinktem
Blech und befand sich auf einer Kop-
pel, wo auch Pferde weideten. Der
Schaden beläuft sich auf 200 Euro.
Die Tiere wurden nicht geschädigt.

Sekundenkleber in
Fahrzeugschlössern
reifenberg. Zwischen Sonntag-
abend und Montagmittag spritzten
unbekannte Täter in Reifenberg in
der Rotenmorgenstraße eine Flüssig-
keit (vermutlich Sekundenkleber) in
alle Schlösser eines VW Golf. Sie
müssen jetzt von einer Werkstatt aus-
gewechselt werden. Der Besitzerin
des Pkw ist ein Schaden von 300 Euro
entstanden. Wer beobachtet hat,
dass sich jemand an einem Pkw zu

schaffen gemacht hat, soll sich unter
der Telefonnummer 06333/9270 bei
der Polizei in Waldfischbach melden.

Schaden durch
Feuerstelle
dahn. Noch unbekannte Täter er-
richteten auf der asphaltierten Wald-
straße im Bereich „Großer Vogten-
berg“ eine Feuerstelle. Dabei wurde
die obere Fahrtbahndecke beschädigt.
Außerdem wurden dort mehrere Bäu-
me gefällt und zum Teil verbrannt.
Der Forstverwaltung ist ein Schaden
von 1000 Euro entstanden. Hinweise,
die zur Aufklärung beitragen, nimmt
die Polizei Dahn unter der Telefon-
nummer 06391/9160 entgegen.

Nach Unfall
abgehauen
hauenstein. Am Montag, zwi-
schen 10.15 Uhr und 11 Uhr, wurde

ein VW-Golf, der in der Kaiserstraße
zu Parken abgestellt war, beschä-
digt. Der Verursacher stieß vermut-
lich beim Wenden oder Ausfahren
aus dem dortigen Hof gegen den
parkenden Golf. Anschließend ent-
fernte er sich unerlaubt von der Un-
fallstelle. An dem parkenden Pkw
konnten weiße Farbanhaftungen,
die vermutlich vom Verursachen-
den stammen, sichergestellt wer-
den. Der Schaden beträgt 1000
Euro.

Gegen Leitplanke
geprallt
dahn. Der Fahrer eines VW-Golf
geriet am Montag auf der Bundes-
straße 427 kurz hinter dem Ortsaus-
gang Dahn beim Durchfahren einer
Linkskurve (Dahner Kehr), auf re-
gennasser Fahrbahn ins Schleudern
und prallte gegen die rechte Leit-
planke. Der entstandene Sachscha-
den beträgt 4 000 Euro.

Wir gratulieren
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